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Wie gewinnen wir neue Mitglieder, halten 

ihr Engagement und wecken in ihnen das 

Interesse, sich weiterzubilden? Wo ergeben 

sich Schnittstellen zwischen den einzelnen 

Clubämtern und welche Angebote lassen 

sich digital ausbauen? Bei der Beantwor-

tung dieser und weiterer Fragen zeigte sich 

in dem diesjährigen GAT-Kernteam-Meeting 

die enge Verzahnung von GST-, GMT- und 

GLT-Kernteam. 

Das Erreichen der „Mission 1.5“ – die Mit-

gliedergewinnung − hat das GMT-Kernteam 

im Blick. Dafür sollen den Clubs verschie-

denste Unterstützungsangebote unter-

breitet werden können. Oftmals beginnt die 

Problematik jedoch schon bei der Motiva-

tion des Clubs für die Mitgliedergewinnung 

und deren Bedeutung. 

Eine weitere Hürde ist, Mitglieder überzeu-

gend zur Übernahme von Führungsposi-

tionen zu motivieren und letztendlich dafür 

zu sorgen, dass sie diese auch mit Freude 

ausfüllen, um schließlich eine Vorbildfunk-

tion ausfüllen zu können. Hier unterstützt 

das GLT-Kernteam, das für Leadership 

zuständig ist.

Beauftragte im Bereich des Service haben 

sowohl auf Club-, Distrikt- und Multi-Dist-

rikt-Ebene gemeinsame Schnittstellen. Der 

Aufgabe, diese enger miteinander zu ver-

netzen und somit effektiver zu machen, hat 

sich das GST-Kernteam angenommen. Eine 

GST-Informationsmappe, die demnächst 

bereitgestellt wird, gibt Klarheit über Ein-

satzgebiete der GST auf allen Ebenen. Auch 

die Bedeutung von Leuchtturm-Activitys 

wurde vom GST-Kernteam hervorgehoben.

Online bereitgestellte Tools, aber auch ein 

breit aufgestelltes Weiterbildungsangebot 

greifen diese Probleme auf. Mit verschie-

densten Seminaren auf Distrikt-Ebene 

sowie Webinaren wird jedoch nicht nur 

Lions-Wissen weitergegeben, sondern 

werden auch für alle Mitglieder kostenfrei 

zugänglich Kompetenzen vermittelt, die sie 

im beruflichen Alltag stärken. Zusätzlich 

sollen überregionale Fortbildungsangebote 

gemacht werden. Zu finden sind die abge-

haltenen Webinare nach einer Aufarbeitung 

dann auf dem Webauftritt der Deutschen 

Lions unter www.lions.de beziehungsweise 

im Veranstaltungskalender auf der Seite.

Die Mitglieder der GAT-Kernteams (GST-, 

GMT- und GLT-Kernteam) widmen sich 

einmal im Jahr in einem physischen Treffen 

unterschiedlichen Schwerpunktthemen. 

Dafür setzen sich die Kernteams aus Lions 

mit und ohne Erfahrungen auf Distrikt- und 

Multi-Distrikt-Ebene zusammen, um alle 

Sichtweisen zu berücksichtigen und ein-

fließen zu lassen.

MD-GAT

(Global Action Team – Lions Deutschland)

Am 13. Juni startete die Erbrechts-Webinar-

reihe der Stiftung der Deutschen Lions mit 

einer Einführung in die „Grundlagen des 

Erbrechts“ von Dr. Dietmar Weidlich, Notar 

und Erbrechtsexperte (LC Roth-Hilpolt-

stein). Am ersten Webinar in der Reihe des 

zukünftig vierteljährlich stattfindenden Info-

Angebots nahmen fast 200 Interessierte teil. 

Ein herzlicher Dank gilt Dr. Dietmar Weidlich 

für seinen fachlich versierten und kurzwei-

ligen Vortrag! Am Dienstag, 29. Oktober, 

findet von 19 bis 20 Uhr der nächste Online-

Vortrag statt, dieses Mal zum Thema „Bleibt 

privat und unternehmerisch alles auf Kurs? 

Sicherung von Vermögen und Familienfrie-

den im Spannungsfeld von Pflichtteil und 

Gerechtigkeit“. Referentin ist Karin Vetter, 

Fachanwältin für Erbrecht, Steuerrecht und 

Spezialistin für Vereinsrecht (LC Baden-

Baden Hohenbaden). Im Anschluss an den 

Vortrag haben Sie wieder Gelegenheit, der 

Referentin Ihre Fragen zu stellen.

	 �Jetzt anmelden unter: 

https://stiftung.lions.de/

info-veranstaltungen

Mitgliedergewinnung im Fokus 
GAT-Kernteam-Treffen 2024 

Jetzt anmelden!  
Webinarreihe zum Thema Erbrecht wird fortgesetzt 
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Ankündigungen und News

Heute erhielt ich das neue Lions-Magazin 

und beginne zu lesen: Projekte und Activi-

tys in Afrika. Ich freue mich, denn es ist uns 

ein Anliegen als Lions, dort zu helfen, wo 

Not sehr groß und Hilfe wirkungsvoll ist. Es 

ist sehr gut, wenn wir unsere Welt als das 

begreifen, was sie ist, nämlich unsere Le-

bensgrundlage in Form eines Planeten mit 

begrenzten Ressourcen, den wir verantwor-

tungsvoll nutzen sollten. Wie heißt es doch 

hierbei zutreffend: Wir sitzen alle im selben 

Boot. Also weiter so mit der Solidarität wie 

im Magazin beschrieben mit Afrika und 

anderen Ländern.

Andererseits lese ich im gleichen Heft die 

Vorankündigung der internationalen Con-

ventions: 2024 Melbourne, 2025 Mexiko-

Stadt, 2026 Atlanta und 2027 Washington. 

Wenn ich dies lese, werden meine grauen 

Haare noch grauer. Wird hier doch etwas 

praktiziert, was in krassem Gegensatz zum 

oben genannten Engagement steht. Lässt 

man über die Lions-Homepage mittels 

atmosfair den CO2-Ausstoß und die Klima-

wirkung des Fluges von Deutschland nach 

Melbourne und zurück berechnen, erhält 

man einen Wert, der über dem durch-

schnittlichen Ausstoß im Jahr pro Kopf in 

Deutschland liegt. Allein durch den Hin- und 

Rückflug nach Melbourne! Weitere Events 

in Australien sind dabei noch gar nicht be-

rücksichtigt. Und der – nennen wir es beim 

Namen – Dreck in der Luft wird auch durch 

eine Spende an atmosfair (sofern überhaupt 

gespendet wird) und verbesserte Holz-

öfen (wenn die Wirkung gut ist, sollten wir 

diese eh spenden) in Westbengalen nicht 

ausgeglichen, sondern verbleibt lange in 

unserer Luft mit entsprechenden Folgen für 

unsere Lebensgrundlagen. Da muss man 

sich doch die Frage stellen, ob es grund-

sätzlich und insbesondere für Lions an-

gebracht ist, eine solche Reise für wenige 

Tage zu buchen. Das schlechte Gewissen 

sollte die dort zu erwartende Freude bei 

Weitem übersteigen! 

Es ist gut, unser Gemeinschafts- und 

Zusammengehörigkeitsgefühl zu fördern, 

doch dafür reichen neben den Treffen inner-

halb der Clubs unsere nationalen Kongres-

se und Treffen völlig aus. Internationale 

Conventions sind nicht mehr zeitgemäß und 

sollten nicht mehr durchgeführt werden. Ich 

bin froh, dass von unserem Club niemand in 

Melbourne teilnimmt.

Leserbrief von Hans-Josef (Hajo) Schütz, Lions Club Rimbach-Weschnitztal,  

zur internationalen Conventions der Lions im LION 3/2024, ab Seite 27

Fast jede zweite Lehrkraft (47 Prozent der 

Befragten) sieht an der eigenen Schule ein 

Problem mit psychischer oder physischer 

Gewalt unter Schülerinnen und Schülern. 

Besonders betroffen sind Schulen in sozial 

benachteiligter Lage (69 Prozent). 

Das geht aus dem Ende April veröffentlich-

ten Schulbarometer der Robert-Bosch-Stif-

tung hervor.

Die repräsentative Befragung von Lehrkräf-

ten zeigt auch, dass Gewalt an der eigenen 

Schule das Burnout- und Stressrisiko von 

Lehrkräften deutlich erhöht. 

Mehr als ein Drittel (36 Prozent) fühlt sich 

mehrmals pro Woche emotional erschöpft, 

vor allem jüngere und weibliche Lehrkräfte 

sowie Lehrerinnen und Lehrer an Grund-

schulen sind betroffen. Obwohl die große 

Mehrheit (75 Prozent) der Lehrkräfte mit 

ihrem Beruf zufrieden ist, würde mehr als 

ein Viertel der Befragten (27 Prozent) den 

Schuldienst verlassen, wenn diese die 

Möglichkeit dazu hätten. Wir danken allen 

Lions-Quest-Engagierten für ihre Hilfe. Sie 

ist wichtiger denn je. 

	 �Infos zu Lions-Quest: unter 

https://stiftung.lions.de/

lions-quest

Leserbrief zum Thema Umgang der Lions  
mit den Ressourcen unserer Welt 

   
Lehrkräfte brauchen Hilfe 
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International President Fabrício Oliveira

Liebe Lions,
als ich in Brasilien in einer Unternehmerfamilie auf-
wuchs, lernte ich, wie wichtig es ist, eine Vision zu 
haben – und einen Plan, um die Vision umzusetzen. 
Ich lernte auch die Kraft der Gemeinschaft kennen. 
Familie, Gemeinschaftsgefühl und Gesellschaft 
waren mir schon immer wichtig, sie sind das Funda-
ment meines Lebens. Das tiefe Gefühl der Zuge-
hörigkeit und der Wunsch, diese zu stärken, haben 
meine Begeisterung für den Dienst am Nächsten 
geweckt. 
Das ist der Funke, der mich zu Lions geführt hat. Ich 
sah in dieser Organisation etwas Besonderes – eine 
Gelegenheit, der Gemeinschaft etwas zurückzugeben. 
Und das habe ich als Lion getan, genau wie Sie in 
Ihrer eigenen Stadt oder Community.
Wenn wir helfen, hinterlassen wir einen bleibenden 
Eindruck im Leben der Menschen, denen wir dienen. 
Das ist ein Zeichen des Mitgefühls. Es ist ein Zei-
chen der Herzlichkeit. Es ist das Zeichen eines Lion.
Deshalb lautet mein diesjähriges Präsidentschafts-
motto „Zeichen setzen“.
Setzen wir ein Zeichen, indem wir andere Menschen 
einladen, unseren Clubs beizutreten, um so Türen 
für neue Freundschaften und neue Ideen zu öffnen. 

Lassen Sie uns ein Zeichen setzen, indem wir unsere 
Schlagkraft vergrößern und mehr Menschen als 
jemals zuvor helfen.
Jeder Lion hat eine Geschichte zu erzählen. Ich hoffe, 
dass die Geschichten in dieser Ausgabe Sie inspirie-
ren, motivieren und ermutigen werden, Ihre eigenen 
Geschichten mit Ihrer Stadt oder Community zu 
teilen.
Es ist mir eine große Ehre, als Ihr International Pre-
sident zu dienen. Gemeinsam werden wir Zeichen 
setzen, jedes Mal und überall, wo wir helfen.

Mit freundlichen Lions-Grüßen, 

Ihr 
 

Fabrício Oliveira
International President 
Lions Clubs International

ZEICHEN  
SETZEN
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Governorratsvorsitzender Gregor Weinand

Liebe Lions, 
vor wenigen Wochen entließ uns die internationale 
Lions-Convention in Melbourne mit einer Aufbruch-
stimmung und einem Spirit, der bewegend war. 
Man spürte die wohltuende Freude, sich unter gleich-
gesinnten Freunden und gleichzeitig in einem großen, 
tatkräftigen Weltverband zu befinden. Dort wurde mir 
von meinem Vorgänger Dr. Michael Pap im wahrsten 
Sinne des Wortes der Staffelstab für mein neues Amt 
als Governorratsvorsitzender übergeben. Auch die 
neuen Distrikt-Governor aus Deutschland und der 
übrigen Welt wurden in einer feierlichen Zeremonie in 
ihr Amt eingeführt. 
Unter dem Motto „Der Gesellschaft verpflichtet – We 
Serve“ startet die Governor-Crew nun mit mir in das 
neue Lions-Jahr 2024/25.  
Eines unserer wesentlichen Ziele: die Wahrnehmung 
der Lions in der Öffentlichkeit zu steigern, insbesonde-
re mit der Grundsatzerklärung „Lions für Demokratie, 
Rechtsstaat und Völkerverständigung“. Diese ist Ihnen 
allen zugegangen. Wir sollten auch außerhalb unserer 
Clubs offensiv für diese Ziele und Werte eintreten. 
Unser neuer International President Fabrício Oliveira 
ruft uns dazu auf, „Zeichen zu setzen“. Überall, wo wir 
helfen, jedes Mal, wenn wir andere unterstützen, brin-

gen wir Freundlichkeit und Mitgefühl, Veränderung 
und Hoffnung. Und wir prägen das Leben der Men-
schen, die wir unterstützen, die Communitys, denen 
wir helfen, und die Welt, die wir teilen.
Mit unseren vielen Club-Activitys und den Program-
men auf Multi-Distrikt-Ebene – etwa unseren Kinder- 
und Jugendprogrammen, den Umweltaktivitäten wie 
WaSH und den jährlichen Lichtblicke-Projekten beim 
RTL-Spendenmarathon – setzen wir bereits jetzt Zei-
chen. Darin wollen wir nicht nachlassen, sondern noch 
erfolgreicher werden.
Bei einem Club bin ich auf eine kurze, aber treffende 
Definition unserer Arbeit gestoßen: „Verantwortung 
annehmen, Freundschaft schenken, Toleranz leben und 
Mitarbeit an der Zukunft unserer Gesellschaft.“
In diesem Sinne mit herzlichen Grüßen  

Ihr
 

Gregor Weinand
Governorratsvorsitzender 
Multi-Distrikt 111 2024/2025

Der Gesellschaft verpflichtet –  
„We Serve“
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Eine außergewöhnliche Adresse 
zum Energie Tanken und Loslas-
sen ist das Vier-Sterne-Superior 
Hotel Sonnenhof. Der Sonnenhof 
gilt nicht nur deshalb als Krafttank-
stelle, weil die wunderbare Natur 
im „Lamer Winkel“ mit Blick auf 
die acht Tausender des Bayeri-
schen Waldes eine Wohltat ist für 
alle Sinne. Jeder Urlaub hier steht 
im Zeichen der 5 Elemente: Holz, 
Feuer, Erde, Metall und Wasser. 
Diese Elemente repräsentieren 
die Grundprinzipien des Lebens 
und symbolisieren verschiedene 
Aspekte der Natur und des Men-
schen. In harmonischer Balance 
stärken sie unsere Energie und hel-
fen uns, stressigen Zeiten besser 
zu begegnen. 

Im Top-Spa des Sonnenhofs dreht 
sich alles um die 5 Elemente. Sie in-
spirieren sowohl Behandlungen als 
auch intensive Retreats. Der top-
moderne Wellnessbau auf zwei Eta-
gen unterstützt dabei – gemeinsam 
mit riesigen Wasser- und Saunawel-
ten inklusive freischwebendem Infi-
nity-Pool und Naturkino. 
Rund ums Haus lädt ein eigener 
9-Loch-Golfplatz dazu ein, den 
Schläger zu schwingen. Auch Ten-
nis- und Fitnessfans kommen auf ihre 
Kosten – und Yoga wie Qi Gong sor-
gen für elementaren Ausgleich. Nicht 
zuletzt darf man bei einer raffinierten 
Kulinarik den 5 Elementen in fünf Ge-
schmacksrichtungen bewusst nach-
schmecken und dabei einige span-
nende Entdeckungen machen.

Der Gewinn: Drei Nächte für zwei 

Personen im Doppelzimmer im Hotel 

Sonnenhof. Inklusive sind Halbpen-

sion, Nutzung des Wellnessbereichs 

und Freizeitaktivitäten. Eigene Anreise, 

Reisetermin außerhalb der Hochsai-

son. Der Gutschein ist 1 Jahr gültig.

Kontakt

Vier-Sterne-Superior  

Hotel Sonnenhof,  

Himmelreich 13, 93462 Lam,  

Tel. +49 (0) 99 43 37 0,  

www.sonnenhof-lam.de

Zur Teilnahme:

Schicken Sie bitte eine E-Mail an 

gewinnspiel@lions.de

Nur diese E-Mail-Adresse ist gültig. 

Die An- und Abreise sind nicht Teil des 

Gewinns. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen. Teilnahmeberechtigt sind 

ausschließlich Lions, Leos und deren 

Angehörige. Einsendeschluss ist der 

15.09.24 (Datum E-Mail-Eingang). 

Gewinner aus Ausgabe 03/2024:

Gewonnen hat bereits im Mai  

Rolf Bröhan  

vom LC Das Alte Land.

LION-Gewinnspiel 

Elementar inspiriert  
im Sonnenhof
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Fotoreporter

„We Serve“ haben sich Lions und Leos auf ihre Fahne geschrieben 

– dort zu helfen, wohin der lange Arm des Staates nicht mehr reicht. 

Doch wie kann man am besten helfen? Es gilt, sich immer wieder 

selbst einzubringen – so auch während der traditionellen Pflanzen-

börse im Botanischen Garten. Lions-Freunde und -Freundinnen des 

Lions Clubs Kassel-Brüder Grimm waren wie all die Jahre zuvor 

dabei. Im Eingangsbereich des Gartens wurden Kaffee und Selbst-

gebackenes für einen guten Zweck verkauft. Die Kasseler Leos, 

die Jugendorganisation der Lions, hatten ihren Stand daneben auf-

gebaut. Sie schminkten Kinder und verkauften mit Erfolg Lose – zur 

Freude der Familien. Neben den kulinarischen Angeboten und der 

kreativen Kinderunterhaltung durch die Leos gab es auch zahlreiche 

Gelegenheiten, sich über die Arbeit der Lions Clubs zu informieren 

und ins Gespräch zu kommen. Der Erlös aus dieser gemeinsamen 

Activity, insgesamt 4.000 Euro, kam dieses Mal Kindern in der 

Region zugute: den Kleinen Riesen Nordhessen. Die Organisation 

ist der Träger des ambulanten Kinderpalliativteams Nordhessen. 

Dieses setzt sich dafür ein, dass unheilbar schwerstkranke Kinder 

und Jugendliche ganzheitlich, umfassend und kompetent begleitet 

im Kreise ihrer Familie und in ihrem vertrauten Zuhause sterben 

dürfen. Durch ihre unermüdliche Arbeit schenken sie den Familien 

wertvolle Zeit und Unterstützung, die in solch schweren Momenten 

von unschätzbarem Wert ist. Sie sind für Eltern und Kinder ein zu-

verlässiger und stabiler Anker in einer Zeit voller Sorgen und Trauer. 

� Text und Foto Hans Werner Patzki

Der Lions Club Grafschafter Moers hatte einen Wettbewerb unter 

weiterführenden Schulen ausgeschrieben. Damit sollten insbeson-

dere Projekte zum Thema Umwelt finanziell unterstützt werden. 

Nachdem die Jury die Bewerbungen gesichtet und sich einen 

Eindruck in den Schulen verschafft hatte, vergab der Grafschafter 

Lions Club im Rahmen einer sehr gut besuchten Feierstunde in der 

Elfrather Mühle insgesamt 9.000 Euro an fünf Moerser Schulen. 

Moderator Ralf Jelleßen, Lions-Umweltbeauftragter, stellte die 

Aktionen durch Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte der jeweiligen 

Bildungsträger vor. Da die Bewerbungen die Jury allesamt beein-

druckten, wurde die Zahl der Preisträger kurzerhand von drei auf 

fünf und das Spendenvolumen um 3.000 Euro erhöht. Den ersten 

Platz errang das Gymnasium Adolfinum für das Projekt „Schwamm-

stadt Moers“. Die Erstplatzierten sind auf dem Foto mit Lehrkräften, 

Lions-Freunden und Bürgermeister Christoph Fleischhauer (l., 

ebenfalls ein Lions-Freund) zu sehen. Platz zwei wurde zweimal 

vergeben: an die Geschwister-Scholl-Gesamtschule Moers für das 

Projekt „Nachhaltiges Leben – Jetzt!“ und an die Heinrich-Pattberg-

Realschule für ihre „lnitiative Zukunft, Frei Day“. Es gab ebenfalls 

zwei dritte Plätze: das Hermann-Gmeiner Berufskolleg mit dem Pro-

jekt „Pfandtonne“ und die Hermann-Runge-Gesamtschule Moers 

mit der „Garten-Umwelt-4G“. Bürgermeister Christoph Fleischhauer 

zeigte sich begeistert von der Vielfältigkeit und Wirksamkeit der 

unterschiedlichen Projekte. Er dankte für das großartige Engage-

ment und versprach zu prüfen, wie die zahlreichen Anregungen 

zukünftig möglicherweise unterstützt werden könnten.

� Text und Foto Dirk Wiesner
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Fotoreporter

Seit sechs Jahren bietet der Lions Club Ansbach-Christia-

ne Charlotte die Ausbildung zum „Juniorhelfer“ an. Diese 

Möglichkeit, sich schon in jungem Alter mit der Ersten Hilfe zu 

beschäftigen, steht allen Schülerinnen und Schülern der 3. oder 

4. Jahrgangsstufe in Ansbach offen. Unter Anleitung von Aus-

bilderinnen des Bayerischen Roten Kreuzes lernen sie in diesem 

Rahmen beispielsweise die Behandlung kleinerer Verletzungen. 

Darüber hinaus bringen die Profis den „Juniorhelfern“ in spe bei, 

wie sie Akutsituationen erkennen – und was in welcher Situa-

tion die beste Vorgehensweise ist. „Die Kinder sind dankbar für 

diese Erfahrungen und machen sehr interessiert mit“, berichten 

Nina Stegmann und Dr. Susanne Arendt über ihre Eindrücke 

der letzten Jahre. Die beiden haben als Projektleiterinnen diese 

Ausbildung von Beginn an begleitet. Alle Ansbacher Grund-

schulen nutzen inzwischen begeistert diese Möglichkeit und 

freuen sich auf die jährlichen ganztätigen Schulungen in den 

eigenen Räumen. „Wir werden auch in diesem Schuljahr über 

700 Schülerinnen und Schüler zu ‚Juniorhelfern‘ ausgebildet 

haben“, ergänzt Präsidentin Dr. Herta Kessler. Sie hat sich bei 

einem Besuch in der Evangelischen Schule in Ansbach einmal 

mehr von der Bedeutung dieses Angebotes überzeugt. Auf dem 

Foto vom Besuch in der Schule zu sehen sind (obere Reihe 

v.l.n.r.): Dr. Susanne Arendt, Dr. Herta Kessler (beide Lions), 

Anja Wunsch (BRK), Stefanie Fechter-Appel und Nina Stegmann 

(beide Lions) sowie Katharina Mathieu (Klassenlehrerin).

� Text und Foto Elke Homm-Vogel

Die diesjährige Benefizfahrt der Germeringer Rennradtruppe 

„Record Jour Fixe“ an den Gardasee in einem Tag erbrachte 

eine Spendensumme von 2.444 Euro zugunsten der Namaste-

Stiftung in Gilching. Sponsoren waren der Lions Club Germe-

ring, die Scientiqs GmbH und die Mincom GmbH. „Beinahe 

hätte ich die Regenjacke daheim gelassen – der Wetterbericht 

hatte ja regenfrei angekündigt“, sagte Michael Sigmund (auf 

dem Foto v.l.n.r. mit Erwin Hausner und Sebastian Beichele). 

Das stimmte auch – nur ausgerechnet am höchsten Punkt, 

dem Brennerpass, begann es bei 12 Grad zu tröpfeln. Das 

erschwerte die sonst rauschende Abfahrt nach Südtirol. Bei 

Pasta und Cappuccino in Sterzing erholten sich die Radler, 

die seit 2 Uhr nachts im Sattel saßen und zu diesem Zeitpunkt 

schon fast 200 Kilometer in den Beinen hatten. Das nächste 

Hindernis war die „Ora“ – ein thermischer Wind, der nachmit-

tags das Etschtal hinaufbläst und müde Radler das Fürchten 

lehrt. So begannen die wirklichen Strapazen: Der Reihe nach 

fingen diverse Körperteile an, SOS zu funken. Das lässt unter-

wegs gelegentlich an der Sinnhaftigkeit solcher Abenteuer 

zweifeln. Erstaunlicherweise sind diese Gedanken aber am Ziel 

sofort wie weggeblasen. Übrig bleibt dann nur jenes groß-

artige Gefühl, die Herausforderung geschafft zu haben – und 

so erging es am Abend auch den drei Germeringern, die nach 

der Ankunft in Torbole schon wieder neue Ideen für Touren 

ausbrüteten.

Michael Sigmund� Foto Lions Club Germering

STAUDIGL-DRUCK
ist in jedem Fall Ihr

RICHTIGER PARTNER!

Advents-

kalender
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Der Lions Club Beilngries veranstaltete parallel zum Altmann-

steiner Marktlauf in diesem Jahr bereits zum elften Mal den 

Altmannsteiner Entencup. Tausende gelbe Enten gingen auf der 

Schambach an den Start und schwammen – begleitet von mehreren 

Hundert Zuschauern – hurtig zum Ziel. Mit dem Erlös werden vor 

allem Jugendprojekte in der Region unterstützt. Im Vorfeld waren 

Kinder der Schulen und Kindergärten aus Altmannstein und Um-

gebung unterwegs, um Rennlizenzen zu verkaufen. Mit Erfolg: Es 

gingen 2.200 kleine gelbe Entchen sowie 34 Sponsorenenten an den 

Start. Die Schulen und Kindergärten der fleißigen Verkäufer erhalten 

als Belohnung einen anteiligen Betrag am Erlös des Entencups 

zur Finanzierung von Projekten. Bürgermeister Norbert Hummel 

sowie Präsident Werner Steibl vom Lions Club Beilngries begrüßten 

gemeinsam mit Lions-Organisator Thomas Gogl und Lions-Modera-

tor Dr. Dr. Willy Wöhrl die Besucher. Der Bürgermeister stellte fest, 

dass sich der Altmannsteiner Entencup inzwischen zu einer traditio-

nellen Veranstaltung entwickelt hat. Besonders freute er sich über 

den Einsatz der Kinder und des Lions Clubs – damit würden Projekte 

möglich, die die jeweiligen Träger nicht finanzieren könnten. Auch 

die Teilnehmer wurden wieder mit attraktiven Preisen belohnt, zum 

Beispiel einem Wochenende mit einem Seat Cupra vom Autohaus 

Bierschneider und einem Wochenende für zwei Personen in Südtirol. 

Bei den Sponsoren-Enten hat die Ente von Car-Wellness, Maxi Pich-

ler, gewonnen. Die Planungen für den 12. Altmannsteiner Entencup 

laufen bereits: Er soll am dritten Juniwochenende 2025 stattfinden.

Martin L. Landmesser � Foto Archivbild von 2023

Für sein außergewöhnliches Engagement im Bereich Völkerver-

ständigung und Europa ist der Lions Club Main-Kinzig Inter-

kontinental bei der Distrikt-Versammlung der Lions im April als 

„Lions Club des Jahres“ in der Kategorie „Völkerverständigung 

– Europa – Twinning“ ausgezeichnet worden. Mit der Auszeichnung 

würdigt die Organisation das ausdauernde Engagement des Clubs 

in Zusammenarbeit mit seinem türkischen Partnerclub Rotary 

Istanbul Bosporus. Beide setzen sich seit Jahren gemeinsam für 

verschiedene humanitäre Projekte ein, die der Völkerverständigung 

und dem europäischen Zusammenhalt dienen. So spendeten sie 

unter anderem Geld an die Stiftung Koruncuk, die Einrichtungen für 

schutzbedürftige Mädchen betreibt, an das Frauenhaus Hanau und 

den Verein Straßenengel sowie für die Hilfe im Erdbebengebiet in 

der Türkei. Die Gelder wurden bei gemeinsamen Cycling-Events ge-

sammelt, die jeweils parallel in Nidderau und Istanbul stattfanden. 

Durch großzügige Spenden von Mitgliedern und Freunden wur-

den die Beträge noch aufgestockt. Insgesamt haben beide Clubs 

zusammen rund 55.000 Euro an Spenden eingefahren. „Mit ihren 

gemeinsamen Projekten sind sie ein inspirierendes Beispiel für 

internationale Zusammenarbeit und Solidarität, die über Grenzen 

hinweg Gutes bewirkt“, unterstrich Distrikt-Governorin Nezaket Po-

lat im Rahmen der Auszeichnung. Auf dem Foto der Übergabe sind 

zu sehen (v.l.n.r.): Ludger Stüve (Lions Club Main-Kinzig Interkonti-

nental), Gerhard Heim (Kabinett-Schatzmeister), Distrikt-Governorin 

Nezaket Polat und Ulf Grundmann (Beauftragter für internationale 

Beziehungen).

� Text und Foto Georg Sislak
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Zusammen mit der Oldenburger Tafel führte der Lions Club 

Oldenburg-Lappan die Spendenaktion „Ein Teil mehr …“ im 

Famila Einkaufsland Wechloy durch. An diesem Tag wurden die 

Kunden des Centers im Eingangsbereich gebeten, beim Einkauf 

ein Lebensmittel oder Körperpflegemittel mehr zu erwerben, um es 

nach dem Verlassen des Marktes für die Tafel zu spenden. Nach 

Abschluss der Aktion zeigten sich die Mitglieder des Lions Clubs 

Oldenburg-Lappan sehr zufrieden, denn weit über 

1.600 Lebens- und Pflegemittel wurden gespendet 

(36 Transportkisten). Hinzu kamen 450 Euro, die in 

die Spendendose eingeworfen wurden. „Wir sind 

überwältigt von der spontanen Spendenbereitschaft 

der Menschen an diesem Tag und danken auch 

ganz besonders dem Lions Club Oldenburg-Lappan 

für die Durchführung dieser Aktion“, resümierte 

Hermann Wendt, Leiter der Tafel in Oldenburg. Nach 

seinen Angaben engagieren sich rund 200 ehren-

amtliche Helferinnen und Helfer für den Verein. Sie 

alle setzten sich somit aktiv während ihrer Freizeit 

dafür ein, die zusätzliche Versorgung der über  

1.500 bei der Tafel erfassten Nutzerinnen und Nut-

zer in Oldenburg mit Lebensmitteln zu ermöglichen. 

Täglich gebe es einwandfreie Lebensmittel aus der 

Produktion oder aus dem Handel, die nicht mehr verkauft und somit 

entsorgt würden. Ziel sei es, diese sinnlose Verschwendung zu 

vermeiden. Deshalb werden nach Angaben von Wendt die qualitativ 

nicht zu beanstandenden Lebensmittel von den vereinseigenen 

Kühlwagen aus Unternehmen, Supermärkten und Bäckereien ab-

geholt und an die Nutzer zurzeit noch unentgeltlich abgegeben.     

Harald Lesch� Foto Piet Meyer

Der Lions Club Northeim stellt in den nächsten vier Jahren insge-

samt 12.000 Euro für Präventionsmaßnahmen in drei Grundschulen 

zur Verfügung. Diesen Beschluss fasste der Club unter seinem Prä-

sidenten Dr. Thomas Bohne, nachdem kürzlich das Präventionspro-

gramm „Klasse2000 – stark und gesund in der Grundschule“ durch 

Schulleitungen und Gesundheitsberaterinnen in einem Workshop 

vorgestellt und die dringende Bitte der Schulleitungen um Förde-

rung diskutiert wurde. Der Lions Club Northeim erhob das Projekt 

zu seinem Schwerpunktthema für die nächsten Jahre. Auf dem Foto 

zu sehen sind (v.l.n.r.): Corinna Kulp-Wahmke (Schulleiterin der Sult-

merschule in Northeim), Dr. Thomas Bohne, Kerstin Kalina (Schul-

leiterin der Astrid-Lindgren-Schule in Northeim) und Peter Moneke 

(Schulleiter der Regenbogenschule in Northeim-Höckelheim). 

In jeder der drei Schulen wird jeweils eine neue erste Klasse 

bis zur vierten Klasse mit insgesamt 1.000 Euro gefördert. 

Der Lions Club sieht dies als ein Leuchtturmprojekt an, das 

weitere Förderer zur Unterstützung anregen soll. Die Kinder 

sollen gesund aufwachsen und sich zu starken Persönlich-

keiten entwickeln, die ihr Leben aktiv gestalten – ohne Sucht 

und Gewalt. Dies ist gerade angesichts der aktuellen Mel-

dungen über Gewalt und Drogenmissbrauch unter Kindern 

und Jugendlichen ein aktuelles Thema. „Klasse2000“ wurde 

1991 am Klinikum Nürnberg entwickelt. Das gemeinnützige 

Projekt steht unter der besonderen Schirmherrschaft der 

deutschen Lions. Es hat inzwischen weit über zwei Millionen 

Kinder erreicht und ist damit das bundesweit größte Pro-

gramm zur Gesundheitsförderung an Grundschulen.    

� Text und Foto Jochen Lehmann
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Dass sich die Jumelage der beiden Clubs aus 

Homberg (Efze) und Mödling (Österreich) seit der 

Gründung am 22. September 2022 sehr gut weiter-

entwickelt hat, unterstrichen die Mitglieder des Lions 

Clubs Homberg (Efze) mit ihrem Besuch bei den 

Mödlinger Freunden vom 30. Mai bis 2. Juni. Den ers-

ten Abend verbrachten sie nach einer kleinen Stadt-

führung mit den Gastgebern beim Heurigen Enigel. 

Der zweite Tag stand ganz im Zeichen von Öster-

reichs liebenswerter Hauptstadt Wien. Abends luden 

der Präsident des Lions Clubs Mödling, Stefan Kon-

rath, und seine Frau Sonja zu einem zünftigen Span-

ferkelessen ein – inklusive einer „Jumelage-Torte“ als 

Dessert. Die Homberger Lions überreichten nordhes-

sische Spezialitäten als Gastgeschenke. Am Samstag folgten ein 

Rundgang durch die Marktgemeinde und Weindorf Gumpoldskir-

chen sowie eine Besichtigung der Altstadt von Baden und des ge-

schichtsträchtigen Ortes Mayerling. Der Höhepunkt des Tages war 

die Jumelage-Feier im Klostergasthof der Zisterzienserabtei Stift 

Heiligenkreuz im Herzen des Wienerwalds. Heinz Schmid (Vertreter 

des Governors des Distrikts 114-Ost und Internationaler Relations 

Officer) eröffnete den Abend mit einem Grußwort. Die Präsidenten 

beider Clubs, Stefan Konrath und Erhard Lutz, Clubmaster Christian 

Engel und Jumelage-Beauftragter Andreas Ehrt fanden Worte zu 

den gemeinsamen Aktivitäten und tauschten Gastgeschenke aus. 

Dabei übergab Hans-Dieter Nitsch (Vorsitzender des Fördervereins 

des Homberger Clubs) eine Spende in Höhe von 1.000 Euro für das 

Mödlinger Frauenhaus. Ein festliches Abendessen rundete eine sehr 

gelungene Jumelage-Feier ab.

Olaf Gemmecker 	�  Foto Peter Huttel, Lions Club Homberg (Efze) 

Die Notfallseelsorge leistet immer wieder einen entscheidenden 

Beitrag in der Begleitung und Erstintervention von Opfern sowie 

Zeuginnen und Zeugen in Notsituationen vor Ort – auch bei Groß-

einsatzlagen. Daher unterstützt der Lions Club Hamm-Hammo-

na die Notfallseelsorge Stadt Hamm. Er steuerte 2.500 Euro zur 

Finanzierung für das Fortbildungswochenende der Notfallseelsorge 

Hamm vom 28. bis 30. Juni bei. „Die Haupt- und Ehrenamtlichen, 

die in der Notfallseelsorge der Stadt Hamm tätig sind, leisten in 

ganz besonderen Situationen einen wichtigen Dienst an den Bürge-

rinnen und Bürgern unserer Stadt“, erklärte Pfarrer Hendrik Meisel, 

Koordinator der Notfallseelsorge. „Sie sind im Notfall da und be-

gleiten Menschen durch die vielleicht schwersten Stunden ihres 

Lebens.“ Für diese Extremsituationen sind die Fachleute besonders 

ausgebildet. Dabei stehen Themen wie Teambuilding und Kommu-

nikation sowie einsatzrelevante Schwerpunkte be-

sonders im Fokus. „Durch unsere Förderung wollen 

wir einen Beitrag dazu leisten, dass die Notfallseel-

sorgerinnen und Notfallseelsorger bei ihren Ein-

sätzen weiter qualifiziert, kontinuierlich fortgebildet 

und verlässlich ihren verantwortungsvollen Dienst 

für die in akute Notsituationen geratenen Menschen 

in Hamm leisten können“, so Dr. Alexander Tillmann, 

Präsident des Lions Clubs Hamm-Hammona (Foto 

2.v.l.). Die Spende übergab er gemeinsam mit den 

Activity-Beauftragten des Clubs, Prof. Dr. Hans-

Wilhelm Wiechmann (l.) und Dr. Richard Salomon 

(r.), an den Koordinator der Notfallseelsorge Stadt 

Hamm, Pfarrer Hendrik Meisel (Mitte), und an Stella 

Lommatzsch vom Team der Notfallseelsorge (2.v.r.).

Alexander Tillmann� Foto Tillmann
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Einen Lions-Wein für einen guten Zweck zu produzieren – diese 

Idee hatte Ruth Darting, Präsidentin des Lions Clubs Wa-

chenheim/Weinstraße, mit ihrem Ehemann Helmut Darting, 

Besitzer eines renommierten Weingutes in Bad Dürkheim an 

der Weinstraße (beide auf dem Foto). Da der Winzer Mitglied im 

Lions Club Bad Dürkheim ist, war in Absprache mit dessen 

Präsidenten Peter Faulhaber schnell klar, dass beide Clubs das 

Projekt gemeinsam umsetzen. So trafen sich im Oktober 2023 

Mitglieder der zwei Clubs mit Familienangehörigen zur Weinlese 

auf dem Dürkheimer Michelsberg. Die 40 Personen ernteten 

in kurzer Zeit aus der Spitzenlage handverlesenes, hochwerti-

ges Lesegut. Alle nahmen mit viel Elan an der Activity teil und 

genossen die anschließende ausgiebige Vesper „inne Wingert 

bei Woi, Lewwerworscht un Gequellte“ (inmitten der Wein-

berge bei Wein, Leberwurst und Pellkartoffeln). Die Wachen-

heimer Lions-Präsidentin hatte den Einfall, den Lions-Wein als 

„Schnittmenge“ zu bezeichnen. Schließlich kam es bei dieser 

Activity zu sonst nicht üblichen synergetischen Überschnei-

dungen der beiden Clubs. Die komplette Schnittmenge wird 

für einen gemeinsamen Lions-Wein und einen zusammen aus-

gewählten guten Zweck verwendet. Matthias Denhoff hat dazu 

ein passendes Weinetikett entworfen. Der zu einer trockenen 

Riesling-Spätlese ausgebaute Lions-Wein hat die Goldmedail-

le der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz erhalten und 

ist für 15 Euro im Weingut Darting erhältlich. Pro verkaufter 

Flasche fließen 5 Euro in einen Spendentopf, der zum Wohl be-

dürftiger Kinder in und um Bad Dürkheim herum bestimmt ist. 

Zum Wohl, die Pfalz. 

� Text und Foto Matthias Denhoff

Der Lions Club Harsefeld beging sein 40-jähriges Bestehen. 

Um dieses gebührend zu feiern, wurden viele Ideen darüber 

zusammengetragen, wo in der Samtgemeinde Hilfsbedarf 

besteht. Die Entwicklung von Kindern zu unterstützen, gehört 

aktuell zu den wichtigsten Aufgaben unserer Gesellschaft. 

Damit ausreichend finanzielle Mittel für die Realisierung dieser 

Idee zur Verfügung stehen, hat der Lions Club Harsefeld schon 

im vergangenen Jahr mit der Organisation einer neuen Activity 

begonnen. In Zusammenarbeit mit der Friedrich-Huth-Bücherei 

wurde für alle Kindertagesstätten in der Samtgemeinde ein 

„Bücherkarussell“ entwickelt. Mit einer Förderung des Lions 

Clubs in Höhe von 4.000 Euro und nach fast einem Jahr Vorbe-

reitung mit insgesamt über 300 Stunden ehrenamtlicher Arbeit 

der Initiatoren ging es an den Start. In 18 stabilen Bücherkisten 

befinden sich jeweils mindestens zwölf aktuelle Kinderbücher, 

die den Kitas kostenfrei zur Verfügung gestellt werden. Ins-

gesamt kommen so über 200 Geschichten in Kinderhände. 

Den Akteuren ist wichtig: „Das Vorlesen und Betrachten der 

Bilderbücher unterstützt die Entwicklung der Kinder auf vielfäl-

tige Weise und schafft Anregungen sowie Lesekompetenzen.“ 

Die 18 teilnehmenden Kitas in der Samtgemeinde Harsefeld 

lassen die Kisten kontinuierlich untereinander rotieren, sodass 

ein regelrechtes Karussell entsteht. Die fachliche Beratung für 

das vom LC Harsefeld finanzierte Projekt liefert die Friedrich-

Huth-Bücherei. Das Foto zeigt die Initiatoren (v.l.n.r.): Almuth 

vom Lehn (Leiterin der Friedrich-Huth-Bücherei), Kristina 

Böckelmann (Erzieherin) und Justus Böckelmann (Lions Club 

Harsefeld). 

Michael Roesberg� Foto LC Harsefeld
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Der Angriff Russlands auf die Ukraine 

2022 löste auch in Löhne große Soli-

darität und eine riesige Spendenbereit-

schaft aus. Durch einen vom Lions Club 

Löhne und dem Brillenmacher-Team 

gemeinsam verfassten Spendenaufruf 

„Löhne hilft!“ und eine Sammelsonder-

aktion standen schon nach kurzer Zeit 

fast 40.000 Euro und viele Sachspenden 

zur Verfügung. Lions-Präsident Diet-

rich Goldstein erinnert sich: „Einen Teil 

wollten wir möglichst schnell in unserer 

Partnerstadt Mielec einsetzen. Gemeinsam mit der Stadt Löhne 

wurden umgehend Kontakte mit der dortigen Stadtverwaltung 

aufgenommen und Winterbekleidung, Medikamente und mehr per 

Expressversand direkt von hier nach Mielec gebracht.“ „Bis Anfang 

2023 wurden dafür mehrere Tausend Euro aufgewendet“, ergänzt 

Vize-Präsident Dieter Brüggemann. Auch in Löhne kamen bereits 

im Frühjahr 2022 mehrere ukrainische Flüchtlingsfamilien an, die 

individuelle Spenden von Mitgliedern des Lions Clubs erhielten. 

Der Verein Helpchain in Herford wurde ebenfalls unterstützt. 

Dieser organisiert unter anderem Rettungseinsätze in ukrainischen 

Kriegsgebieten. Auf dem Foto übergibt der Vorstandsvorsitzende 

von Helpchain, Eugen Laschinski (2.v.l.), an Dieter Brüggemann, 

Tim Schütte und Dietrich Goldstein vom Vorstand des Lions Clubs 

Löhne die Dankesurkunde der ukrainischen NGO „Life on the Front 

Line“. „Insgesamt sind bis jetzt für die Ukrainehilfe genau 40.010,92 

Euro aufgewendet worden. Alle Spenden konnten stets schnell und 

bedarfsgerecht eingesetzt werden. Das ist ein großer Erfolg, über 

den sich die Löhner Lions und alle Spender sehr freuen können“, 

betont Lions-Präsident Goldstein.

� Text und Foto E. Augustin

Dr. Ulrich Wasner, Lion seit 1989 (bis 2017 Mitglied des Lions Clubs 

Velbert-Heiligenhaus), macht sich seit 2017 in zahlreichen Belangen 

fortwährend um die Weiterentwicklung des Lions Clubs Rodgau/Röder-

mark verdient. Herausragend sind hierbei seine Verdienste um die Ent-

wicklung von Kindern und Jugendlichen in der Region. Im Zentrum steht 

dabei sein unermüdliches Engagement für die beiden Schulprogramme 

„Lions-Quest“ und „Klasse2000“. Die Organisation, Durchführung und 

Finanzierung dieser anspruchsvollen Programme sowie die Überzeugung 

von Schulleitungen, Lehrkräften und Eltern verlangen enorm viel Arbeit, 

Zeitaufwand und Leidenschaft. Und genau das leistet Ulrich Wasner 

für die Gesellschaft und für den Lions Club Rodgau/Rödermark. Dafür 

wurde Dr. Wasner nun mit der Verleihung des Titels „Melvin Jones Fellow“ 

geehrt. Diese Auszeichnung wurde ihm im Rahmen eines Clubabends 

persönlich von Distrikt-Governorin Nezaket Polat überreicht. Lebhaft und 

lebensnah berichtete Lions-Freundin Polat hierbei, dass sie selbst einst 

als junge Lehrerin „Lions-Quest“ kennenlernte, bevor sie überhaupt Lions 

kannte. Sie erzählte, dass sie damals begeistert war, wie hilfreich das 

Programm sie bei ihrer Arbeit unterstützte. Ulrich Wasner war vollkommen 

überrascht von der Ehrung, die seine Clubfreunde unter der Leitung des 

Präsidenten Michael Mengler heimlich initiiert hatten. Er bedankte sich für 

die Unterstützung durch seine zahlreich anwesenden Clubfreunde sowie 

-freundinnen und versprach, sich auch weiterhin mit voller Kraft für den 

Club und insbesondere für die Jugendarbeit einzusetzen.    

Jochen Vollbach/Willi Burg� Foto Lions/Jochen Vollbach
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In Anerkennung seiner großen Verdienste um den Kinderschutz in 

Köln übergab am 30. April der Präsident des Lions Clubs Köln-

Claudia Ara, Jürgen Fenske, eine Spende von 5.000 Euro an Lars 

Hüttler, den Präsidenten des Kinderschutzbundes Köln. Dieser 

Verein ist seit vielen Jahren eine Kölner Institution. Getragen von 

meist ehrenamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen ist er 

Schutzeinrichtung und Lobby für Kinder in der Stadt. Seine Dienste 

sind weitgehend kostenlos. Der Lions Club belohnte besonders die 

Erfindung und den Einsatz von zwei sprechenden Bärenpuppen, 

Bärt und Bärta, die bei regelmäßigen Besuchen von Kölner Schulen 

die Kinder zum Sprechen bringen. Zum Einsatz kommen sie nicht 

nur bei denen, die sich sonst nicht geöffnet hätten, sondern auch 

und gerade bei solchen mit schweren Missbrauchserfahrungen, 

über die sie normalerweise mit niemandem gesprochen hätten. Den 

beiden vertrauenserweckenden Tierpuppen berichten die Kinder 

über Gewalterfahrungen in der Familie oder dem sozialen Umfeld, 

auch in der Schule, die sonst unentdeckt geblieben wären. Die 

Bären werden betreut und „bedient“ von erfahrenen Schulsozial-

arbeitern, die in engem Kontakt mit Eltern und Lehrkräften stehen. 

Sie versuchen, aufgedeckte Konflikte unbürokratisch und diskret zu 

lösen, wobei „schwierige“ Fälle an Familienberatungsstellen oder 

an die zuständigen Behörden weitergegeben werden. Der Lions 

Club Köln-Claudia Ara ehrte nun also vor allem diese originelle und 

beeindruckende Herangehensweise an höchst sensitive Bereiche 

und einen unauffälligen wie effektiven Kinderschutz, der in vielerlei 

Hinsicht Nachahmung verdient.

Wolfgang Schneider � Foto Kinderschutzbund Köln

Die sozialen Probleme in Gladbeck und den anderen Städten des 

nördlichen Ruhrgebiets sind nicht zu übersehen. Der Lions Club 

Gladbeck bringt sich deshalb mit seinem karitativen Engagement 

genau dort ein, wo akuter Bedarf herrscht. So unterstützt er bei-

spielsweise die erfolgreiche Aktion „Mahlzeit!“, die seit einiger Zeit 

vom Gladbecker Caritasverband organisiert wird. Der Grundgedan-

ke des Angebots: Es wird täglich ein warmes Mittagessen für alle 

angeboten, die von Armut oder Einsamkeit betroffen sind. Von Mon-

tag bis Freitag kommen Menschen in herausfordernden Lebensla-

gen im Jugendheim St. Marien im Stadtteil Brauck zusammen. Dort 

genießen sie ein vollständiges Essen zum Preis von nur einem Euro. 

Kinder bis zwölf Jahre erhalten die Mahlzeit kostenlos. Pro Tag teilt 

der Caritasverband bis zu 70 Portionen des warmen Essens aus. 

„Es ist eigentlich unfassbar, dass in einem Land wie Deutschland 

mit seinen vielfältigen Unterstützungssystemen die Armut trotzdem 

noch so groß ist, dass Menschen sich kaum eine warme Mahlzeit 

am Tag leisten können“, so der Vorsitzende des Lions-Förderver-

eins, Ludger Kreyerhoff. Das wichtige Caritasangebot wird seit 

einiger Zeit vom Lions Club Gladbeck unterstützt, so zuletzt durch 

eine Spende von 10.000 Euro. Das Geld dafür stammt aus dem 

Verkauf des Lions-Advents-

kalenders im vergangenen 

Jahr. Bei der Übergabe 

dabei waren (v.l.n.r.) die 

Lions Ludger Kreyerhoff, 

Präsident Dr. Arne Holstein, 

Simon Terhardt und Rainer 

Knubben sowie in der Mitte 

Caritasvorstand Wieland 

Kleinheisterkamp. 

Dietrich Pollmann 		

Foto Caritasverband
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Leiterin nationale und internationale Projekte: 
Silke Grunow, s.grunow@lions.de

Programm- und Bereichsleiter Lions-Quest: 
Dr. Peter Sicking, p.sicking@lions.de

Programmreferent Lions-Quest:  
Laurent Wagner, l.wagner@lions.de

Leiterin Jugendaustausch:  
Rita Bella Ada, r.bellaada@lions.de

Jetzt über den QR-Code spenden:

oder mit wenigen Klicks online:  
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redaktion@lions.de 

Herausgeber der deutschsprachigen  
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Das LION-Magazin, das offizielle Organ von 
Lions Clubs International, wird herausgegeben 
kraft Vollmacht des internationalen Vorstands 
in 20 Sprachen: Chinesisch, Dänisch, Deutsch, 
Englisch, Finnisch, Flämisch-Französisch, 
Französisch, Griechisch, Hindi, Niederländisch, 
Isländisch, Italienisch, Japanisch, Koreanisch, 
Norwegisch, Portugiesisch, Schwedisch,  
Spanisch, Thailändisch und Türkisch. 

Die Zeitschrift LION ist ein Forum der Meinungs-
bildung. Die Beiträge stellen die persönlichen An-
sichten der Verfasser dar und müssen sich nicht 
mit der Auffassung der Redaktion decken. 

Für unaufgefordert eingesandte Manuskripte und 
Fotos wird keine Haftung übernommen. Sie werden 
nicht zurückgeschickt. Die Redaktion behält sich 
das Recht vor, Texte und Fotos zu bearbeiten.

Wie die deutschsprachigen Nachrichtenagenturen 
schreibt auch der LION gemäß dem in Deutsch-
land, Österreich und dem deutschsprachigen Teil 
der Schweiz derzeit gültigen amtlichen Regelwerk. 
Dabei wird das generische Maskulinum aus Grün-
den der besseren Lesbarkeit so lange beibehalten, 
bis der Rat für deutsche Rechtschreibung dazu ver-
bindliche Gender-Schreibweisen in sein Regelwerk 
aufgenommen hat. Entsprechende Begriffe gelten 
im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für 
alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat 
ausschließlich redaktionelle Gründe und beinhaltet 
keine Wertung.   
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Druck
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Erscheinungsweise: sechsmal gedruckt und 
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Erscheinungstermine 2024
Online 30.09.2024, Red.-Schluss: 02.09.2024; 
31.10.2024, Red.-Schluss: 30.09.2024;  
29.11.2024, Red.-Schluss: 29.10.2024;  
20.12.2024, Red.-Schluss: 20.11.2024;
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41.500  
2. Quartal 2024  
Preisliste 52 ab 01.01.2024 

 

Anzeigenleitung
Monika Droege,  
T +49 234 921 4-111, 
F +49 234 921 4-102

Anzeigenverwaltung
Schürmann + Klagges (Druckerei, Verlag, Agentur),  
Industriestraße 34, 44894 Bochum, 
sk@skala.de, www.skala.de

Mitglieder der Lions Clubs im MD 111 erhalten das Heft, 
der Bezugspreis wird in der jährlichen Mitgliedsrech-
nung geführt. Abonnementspreis: Inland 28,40 Euro 
(inkl. 4,00 Euro Porto und Verpackung), Ausland: 33,57 
Euro (inkl. Porto und Verpackung), Einzelheft 2 Euro 
(zuzüglich Porto und Verpackung).

Lions – Internationaler Hauptsitz
The International Association of Lions Clubs, 300 W 
22nd Street, Oak Brook, Illinois 60521-8842, USA Tel 
+1 (0)630 57154-66

Executive Officers
President Fabrício Oliveira, Brasilien; Immediate Past 
President Dr. Patti Hill, Kanada; First Vice President A.P. 
Singh, Indien; Second Vice President Mark S. Lyon, 
USA; Third Vice President Dr. Manoj Shah, Kenia.

Internationale Direktoren im zweiten Amtsjahr
Balkrishna Burlakoti, Nepal; Luis Jesus Castillo  
Gamboa, Panama; Feng-Chi Chen, China Taiwan;  
Marie T. Cunning, USA; Marcel Daniëls, Belgien;  
Babu Rao Ghattamaneni, Indien; Masashi Hamano, Ja-
pan; Edwin Guy Hollander, USA; Dr. Sung-Gil Jung, Re-
publik Korea; Halldor Kristjansson, Island; Danyal Kubin, 
Türkei; John Allen Lawrence, USA; Steven Middlemiss, 
USA; Hans J. Neidhardt, USA; Joanne Ogden, Kanada; 
Anthony Paradiso, USA; Katsuki Shirosaka, Japan.

Internationale Direktoren im ersten Amtsjahr 
Raj Kumar Agarwal, Indien; Guy-Bernard Brami, Frank-
reich; Dr. Karl Brewi, Österreich; Debbie Cantrell, USA; 
Chris Carlone, USA; Luis Augusto David Caro Chong, 
Peru; Dato' Yeow Wah Chin, Malaysia; Lorena Hus, 
Slowenien; Ea-Up Kim, Republik Korea; S. Magesh, 
Indien; Robert „Ski“ Marcinkowski, USA; Pankaj Mehta, 
Indien; Bert Nelson, USA; Ramesh C. Prajapati, Indien; 
Princess Bridget Adetope Tychus, Nigeria; Graeme 
John Wilson, Neuseeland; David Wineman, USA; Dong 
Zhao, China.
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